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RECHENSCHAFTSBERICHT 
 

Wald Luzerner Hinterland   
10. Geschäftsjahr 2022/2023 

 

1 Angaben zur Organisation 

Der Verein Wald Luzerner Hinterland (WLH) besteht seit dem 1. Juli 2013 und ist mit dem Ablauf des 
Geschäftsjahres somit 10 Jahre alt geworden. Sitz des Vereins ist der Wohnort des Präsidenten. 
 
Die WLH ist Mitglied bei WaldLuzern. Die ganze Waldfläche ist FSC-zertifiziert. Unsere Organisation 
bezahlt in den Selbsthilfefonds (SHF) ein und übernimmt somit Eigenverantwortung für Ausbildung 
und Holzmarketing. 
Der Perimeter umfasst folgende 13 Gemeinden im Luzerner Hinterland: Alberswil, Altbüron, Ebers-
ecken (seit 1. Januar 2020 Ortsteil von Altishofen), Fischbach, Gettnau (seit 1. Januar 2021 Ortsteil 
von Willisau), Grossdietwil, Hergiswil, Luthern, Pfaffnau, Roggliswil, Schötz, Ufhusen, Willisau und 
Zell. 
 
Am 5. September 2022 fand in Gettnau die 9. Mitgliederversammlung statt. Es waren 52 stimmbe-
rechtigte Mitglieder und 5 Gäste anwesend. 

1.1 Mitglieder und Waldfläche 

 Stand per 01. Juli 2023 Stand per 30. Juni 2022 Veränderung 

Mitglieder 912 892 + 20 

Parzellen 2529 2456 + 73 

Waldfläche (ha) 3216 3150 + 66 

 
Seit 1. Juli 2018 beförstert die WLH im Auftrag des Kantons auch die nicht organisierte Waldfläche 
(Nicht-Mitglieder) innerhalb des Perimeters. 
Betreute Nicht-Mitglieder (Stand 30. Juni 2023):  
608 Waldeigentümer mit 833 ha Wald und 1260 Parzellen. 

1.2 Vorstand 

Präsident:  Heini Walthert, Unter Scheidegg 1, 6156 Luthern, 041 978 15 05, info@waldlh.ch 
Kassier:  Christian Zumbühl, Niderhölzli 17, 6026 Rain, zumbuehl.christian@bluewin.ch 
Aktuar:   Simon Kammermann, Allmend, 6144 Zell, simuk@hotmail.com 
Mitglieder: Patrick Arnet, Oberwannern, 6142 Gettnau, patrick.arnet@bluewin.ch 
  Beat Filliger, Lochmühle, 6153 Ufhusen, befilliger@bluewin.ch 
 
Der Vorstand traf sich im Geschäftsjahr zu zwei Sitzungen.   
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1.3 Beförsterung 

Die Beförsterung erfolgt im Mandat durch die Napfholz GmbH, Dorfstrasse 31, 6142 Gettnau. 
 

 für die Gemeinden Alberswil, Schötz, Willisau und Zell 
bis 31. März 2023 Christoph Schwegler, 079 288 28 62, christoph.schwegler@napfholz.ch 
ab 1. April 2023 Alfred Estermann als Stellvertreter 
ab 1. Oktober 2023 Adrian Schlatter, 079 288 28 62, adrian.schlatter@napfholz.ch 
 

 für die Gemeinden Hergiswil, Luthern und Ufhusen 
Daniel Peter, 079 555 11 50, daniel.peter@napfholz.ch 
 

 für die Gemeinden Altbüron, Fischbach, Grossdietwil, Pfaffnau, Roggliswil und Ortsteil Ebersecken  
Martin Hafner, 079 254 16 32, martin.hafner@napfholz.ch 

2 Stundenrapportierung 

Stundenaufwand nach Tätigkeiten auf Basis der Leistungsvereinbarung für die gesamte betreute 
Waldfläche (gegliedert nach Stundenrapportierung für WaldLuzern) 
 

 Organisierter Wald Nicht org. Wald 

Nr. Tätigkeit Anzahl Stunden Anzahl Stunden 

100 Grundberatung/Planung 852  

200 Jungwaldpflege/Verjüngung/Biodiv. 259.5  

300 Vorstand/Administration/Öff.arbeit 194.5  

400 Forstrecht/Walderhaltung 56.5  

500 Ausbildungstage/Instr. FD/Rapport 29.5  

600 Zertifizierung 6  

 Total 1398 158 

 
Das Pensum betrug im Geschäftsjahr total 1556 Arbeitsstunden. Die Verrechnung erfolgt nach Auf-
wand. 

3 Holznutzung 

Angaben zu den Holzmengen 

 Zahlen gemäss Waldportal 

Sortiment Menge aktuelles  
Geschäftsjahr 

Menge Vorperiode 

Nutzholz Laub 500 m3 769 m3 

Nutzholz Nadel 13‘500 m3 13‘400 m3 

Industrieholz 9‘000 m3 9‘000 m3 

Brenn-/Energieholz 5‘353 m3 5‘400 m3 

Total 28‘353 m3 28‘569 m3 

davon Zwangsnutzungen 4940 m3 3‘659 m3 

Gründe für Zwangsnutzungen: 
830 m3 Käferholz Fichte, 1‘100 m3 Sturmholz, 3‘010 m3 Trockenschäden Tanne und Eschenwelke 
 
Holzpreis blieb im Geschäftsjahr auf dem Niveau des Vorjahres stabil. Dementsprechend konnte wie-
der eine relativ hohe Nutzung realisiert werden. Der Anteil Zwangsnutzungen ist im Vergleich zum 
Vorjahr leicht gestiegen. Die Sturmschäden gehen vor allem auf das Gewitter vom 5. Juni 2022 im 
Raum Gettnau/Schötz zurück. Die Trockenschäden sind im Sommer 2022 entstanden.  
Die durchschnittliche Nutzungsmenge der WLH-Mitglieder lag bei 9 m3/ha (beim nicht-org. Waldei-
gentum 5 m3/ha). 

mailto:christoph.schwegler@napfholz.ch
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4 Förderprojekte 

Förderbeiträge von Bund und Kanton (inkl. Projektleitungsbeiträge) aufgelistet nach Themen. Einge-
rechnet sind auch die Projekte von Nicht-Mitgliedern im Perimeter. 
 

Waldwirtschaft Betrag Fr. Ausmass

Jungwaldpflege 33'768.00                 2'534 a

Pflanzung 5'520.00                   92 a

Plenter-/Dauerwald 17'772.00                 1'481 a

SEBA 15'478.00                 202 a

Seilkran 37'626.85                 1'881 a

Spezialprojekte 9'018.00                   

Schutzwald

Schutzwaldpflege 127'531.45               

Waldschutz 30'274.25                 

Waldbiodiversität

Waldrandpflege 80'496.00                 10'379 m

Total 357'484.55               
 

5 Weitere Leistungen 

5.1 Planung 

Die strategische Planung von 2014 wurde im Dezember 2022 überarbeitet. Die durchschnittliche Nut-
zungsmenge seit Gründung der Waldorganisation beträgt 9 m3/ha. Der Hiebsatz (= Nachhaltig nutz-
bare Holzmenge) für die nächsten Jahre beträgt 10 m3/ha. 

5.2 Veranstaltung für Mitglieder 

Am Freitag 7. Oktober 2022 trafen sich gut 70 Mitglieder bei der Bürli Trocknungsanlage AG in Al-
berswil. Peter und Josef Bürli haben uns auf einem Rundgang ihren interessanten Betrieb vorgestellt. 
Für uns ist die Firma Bürli der wichtigste Hackschnitzel-Käufer. In einem Theorieteil gab Andreas Keel 
von Holzenergie Schweiz einen interessanten Einblick in die Themen Holzenergie und Energieholzver-
sorgung. 

6 Walderhaltung/Widerrechtlichkeiten 

Gemäss Leistungsvereinbarung ist die zeitnahe Bearbeitung von selber festgestellten oder gemelde-
ten Fällen gefordert. Es wird eine Liste mit den aufgegriffenen Fällen geführt. 

7 Zusammenarbeit 

Die Zusammenarbeit mit dem kantonalen Forstdienst, insbesondere mit Revierförster Martin Filli und 
dem Leiter der Waldregion Adrian Kempf funktioniert gut. Die WLH hält sich an die Abmachungen 
und fördert effiziente Abläufe. 
 
Luthern und Gettnau, 24. Juli 2023  
 
Heini Walthert Martin Hafner, Daniel Peter 
Präsident Förster 


